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Die Zuſtände in Oeſterreich

Es iſt kein Ende der furchtbaren s abzuſehen inder ſich das Nachbarreich durch die Miſchung von Leſchtfertig

keit und Brutalität in der Politik des Grafen Badeni befindet
Würde der Kaiſer heute einen Wechſel im Miniſterium vor
nehmen ſo würde morgen die ſlaviſche Mehrheit in die Rolle
eintreten die jetzt die deutſche Oppoſition ſo mannhaft durch
führt der Frontwechſel der nach Lage der Dinge ja niemalsein radikaler ſein könnte würde ſtatt der deutſchen Hbſtrutton

die ſlaviſche bringen Das wäre nun freilich ein Umſchwung
auf den es die Deutſchen ſehr gern ankommen ließen aber eine
Stabilität der Verhältniſſe bliebe auch in dieſem Falle vor
läufig und noch auf lange ausgeſchloſſen Graf Badeni hält
ſeine Mehrheit keineswegs ſo feſt wie dieſe ihn feſthältiſt ihr Organ er hat ch ihren Forderungen zu fügen oder

aber wenn er es nicht will die böſen Folgen in der Form
weiterer Zerrüttung zu ertragen und zu verantworten Er
möchte die dentſche Obſtruktion durch eine Gewaltthat
zerſchmettern aber die Mehrheit die ihm dazu helfen ſoll will
ihren Preis dafür haben Die DeutſchKlerikalen haben das
wahrlich nicht geringe Verlangen geſtellt daß die Schulgeſetz
ebung den Landtagen zugewieſen werden ſoll und die
ſchechen ſind noch weniger beſcheiden geweſen ſie wünſchen

die Autonomie für Böhmen und Mähren im Sinne des
böhmiſchen Staatsrechts ſie wollen ferner durch adminiſtrative
Willkürgkte in den vollen Beſitz der Herrſchaft in den Ländern
der böhmiſchen Krone geſetzt werden Wenn das bewilligt
wird dann dürfen die Deutſchen ruhig vernichtet werden
Noch iſt es nicht ſo weit aber ohne Frage hat ſich die Poſition
der Deutſchen in den letzten Tagen verſchlechtert Der Ueber
Pugz der Lueger ſchen Gruppe in das Regierungslager hat dieeutſchen zwar nicht überraſchen können aber die parla

mentariſche Situgtion iſt dadurch daß Lueger eine Durch
brechung der Geſchäftsordnung in einem wichtigen Augenblick
durchſetzen half ungünſtiger für die Oppoſition geworden
Das wird denen um Lueger bei den nächſten Wahlen
hoffentlich ründlich heimgezahlt werden Den Kennern der
wiener Verhältniſſe erſcheint es ganz ſicher daß die traurige
Epiſode der Herrſchaft der Chriſtlichſozialen in der öſter
reichiſchen Wirt bei den kommenden Wahlen abgelöſtrer r einen Sieg der Deutſchnationglen Folgen

verer für die d ſition i jungariſche S e r du deinacht hat daß die ungariſche Regierung ſich bereit erklärthat das Ausgleichsproviſorium mit der öſterreichiſchen Regierung

auch dann fertigzuſtellen wenn keine parlamentariſche Behandlung

der Vorlage l haben ſollte Mit andern Worten
Die deutſche Obſtruktion die jede Zernng des Ausgleichs
proviſoriums zu vereiteln beſtrebt iſt und bisher damit auch
durchgedrungen iſt ſoll es nicht verhindern können daß die
Regierung auch ohne die Zuſtimmung des Reichsraths die vor
läufige Vereinbarung mit der transleithaniſchen Reichshälfte
abſchließt Jndem Ungarn ſomit den Dentſchen die bis dahin
auf die moraliſche Hilfe aus Budapeſt gerechnet hatten und
ſcheinbar auch hatten rechnen dürfen unverſehens in den
Rücken fällt unternimmt es freilich ein gefährliches Spiel
Wenn ſich das liberale Magyarenthum in ein Bündniß mit
der ſlaviſchen Mehrheit und der ſlaviſch angehauchten
Regierung in Oeſterreich einläßt dann könnte es leicht ſelbſt
verſtändlich ohne es zu wollen die Gegner in ſeinen eigenen
Mauern ſtärken und die klerikalen und feudalen Geiſter hüben
und drüben werden ſich fortan wohl ſchneller finden als in

der Zeit wo das Miniſterium Banffy ein K des liberalen
Gedankens war und ſo durch hundertfache Fäden mit dem
deutſchen Liberalismus in Oeſterreich verbunden fühlte

Nun ſteht es aber ſo Das Ausgleichsproviſorium haben die
deutſchen Parteien im wiener Reichsrath nicht um ſeiner ſelbſt
willen verhindern wollen ſondern um ein wichtiges Mittel zur
Lahmlegung der verfaſſungswidrigen von Gewaltthat zu

Gewaltthat ſchreitenden Regierung des Grafen Badeni in der
Hand zu haben Schlägt ihnen dies Unternehmen fehl was
wie geſagt möglich erſcheint ſo werden ſie darum aber ihre
Aktion nicht aufgeben ſondern ſie nur auf einen anderen Schauplatz
verlegen Sie werden das um ſo wirkſamer können je offen
kundiger es wird daß die Sezünſtigung der Tſchechen und der
übrigen ſlaviſchen Völkerſchaften das deutſche Empfinden unter
der Kruſte des Klerikalismus wieder kräſtiger zu reizen be
gonnen hat Die deutſchen Klerikalen in den Alpenländern
ſind etwas unſichere Kantoniſten in der Gefolgſchaft des
Graſen Badeni geworden Die Niederlegung des Präſidiums
durch Kathrein und die Weigerung anderer deutſch klerikaler
Führer das Präſidium anzunehmen ſind ſchlimme Vorzelchen
für die Mehrheit Der Druck des deutſchen Geiſtes der un
bedingt auf die radikale Beſeitigung der böhmiſchen Sprachen
verordnuung hinwirkt bekommt damit eine höchſt werthvolle
Verſtärkung nur daß hierdurch auf der Gegenſeite ebenſo
expanſive Kräfte ausgelöſt werden enn darüber darf man
ſich nicht tänſchen die Energie namentlich der Tſchechen in der
Wahrung des ihnen zu theil gewordenen Machtzuwachſes iſt
durchaus nicht geringer als die der Deutſchen Von beiden
Seiten ſind Erklärungen abgegeben worden deren extreme
Form zunächſt den Eindruck machen könnte als handle es ſich
um Uebertreibungen die in der Hitze des Kampfes häufiger

vorkommen Aber es iſt hier wie dort bitterer Ernſt mit den
Belundungen eines unverſöhnlichen Standpunkts und ſo ſieht
mau nuür daß die Zukunft voller Gefahren iſt nicht aber wo
ſich ein Weg ans dieſem Wirrſal heraus darbieten könnte
Niemals ſo haben die Tſchechen erklärt werden ſie einem
Staatsweſen mit dentſchem Charakter anzugehören willens ſein
Erſt recht aber nicht werden die Deutſchen z in eine Verände
rung fügen die dem erreichiſchen Staate ſeinen hiſtoriſchen
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Stellung zweiten Grades herabdrücken möchte

Es iſt ggKämpfe im Nachbarreiche das Preisgeben des öſterreichiſchen
Staatsgedankens durch die Deutſchen ildet Wer aufmerkſam
hinblickt der kann dem Satze der einen geſchichtlichen Um
ſchwung allererſten Ranges bedeutet nicht widerſprechen Die
Deutſchen mögen unter ſich mannigfach geſchieden ſein Aber
gemeinſam iſt ihnen wirklich geworden daß ſie kein Intereſſe
mehr an der Erhaltung Oeſterreichs haben daß ſie genau
ebenſo verfahren wie Tſchechen Slovenen und Polen d
daß ſie zunächſt ihre Nationglität wahren und behaupten
wollen mag im übrigen aus Oeſterreich werden was will
Auf die unabſehbaren Folgen die ſich damit für die Zukunft
des Reiches eröffnen kann man nur mit der ſchwerſten Sorge

licken

daß es ſo weit gekommen iſt gEs iſt furchtbar derWunſch nach Sprengung des Staatsverbandes und nach An
liederung der Deutſchen an unſer Reich nicht nur gus der
eimlichkeit eines ſehnſüchtigen Verlangens auf den lauten

Markt der Oeffentlichkeit treten kann ſondern furchtbarer noch
iſt daß ſolche Stimmungen die bis dahin nur immer ver
einzelt da waren der überwiegenden Maſſe der Deutſchen inDeſterreich von Tag zu Ta ſympathiſche werden Als der

Abg Karl Wolf jüngſt im Reichsrath ſolche Wünſche äußerte
wurde kein Widerſpruch von den deutſchen Bänken laut auch
nicht von denen der Klerikalen Es braucht kaum geſagt zu
werden daß vom Deutſchen Reiche aus vom Standpunkt
unſerer eigenen Jntereſſen keine Entwickelung unwillkommener
als die hier bezeichnete ſein könnte Aber für den Augenblick
kommt es ja nicht darauf an was wir Deutſche im Reiche
wünſchen oder ablehnen ſondern auf die Charakteriſirung der
Zuſtände im Nachbarlande kommt es an und da muß man
allerdings ſagen Die Windſaat iſt in Orkanen fürchterlich
aufgegangen

Dentſches Reich
Ein Räthſel

Vor einigen Wochen kam wie erinnerlich ein vertraulichesRundſchreiben des Rei sverſicherungsamtes an die Seſto

keit in dem den Vorſtänden der Berufsgenoſſenſchaften und
Juvaliditäts und Altersverſicherungsanſtalten die Schriften
e Shriſtlichen Zeitſchriftenvereins des

empfohlen wurden Das Rundſchreiben trug die Unterſchrift
des inzwiſchen zum Präſidenten des Reichsverſicherungsamtes
ernannken Direktors Gaebel und erklärte die Empfehlung
der Hülle ſchen Schriften geſchehe infolge einer Anregung des
Staatsſekretärs des Jnnern bezüglich deſſen die Poſt
bemerkt er habe bei Empfehlung der Hülle ſchen Schriften nur
den allgemeinen Charakter derſelben im Auge gehabt Dazu
wird der Frankf Ztg geſchrieben

Nun iſt aber Herr Gaebel der frühere Oberregierungsrath
in Poſen im Nebenamt auch noch Vorſitzender des
Centralausſchuſſes für innere Mi gm an Stelle

des zurückgetretenen Profeſſors Bernh Weiß Und an den
Centralausſchuß für innere Miſſion iſt auch die Südweſt
deutſche Konferenz für innere Miſſion angegliedertdie wiederholt e vor der fabrikmäßigen Zeitungsmache

mit ihrer rma und ihrem W umnicht zu ſagen aufdringlichen Betriebe des Herrn Hülle
ewarnt hatte Als nun neulich die Männer der inneren Miſſion

n Bremen zu ihrem 29 Hauptkongreß verſammelt waren ſtellten
Vorſtandsmitglieder der Südweſtdeutſchen Konferenz Herrn
Gaebel wegen ſeiner Unterſchrift unter die amtliche Empfehlung
ur Rede Herrn Gaebel s Vertheidigung erregte allgemeines
ufſehen Der P ert des Reichsverſicherungsamtes be

kannte ſich nämlich durchaus als Gegner der
Hülle ſchen h i e fügte aber hinzu daßjede weitere Diskuſſion unnütz ſei da er jenes amtliche
Empfehlungsſchreiben nur gezwungen ausgeſandt habe
veranlaßt von einer Stelle der er außer Stande ſei zu
widerſprechen

Welches iſt die Stelle die hohe Reichsbeamte zwingen konnte
amtlich an der Verbreitung von Schriften mitzuwirken welche
ſie ſelbſt verurtheilen Bisher ſtehen wie die Frankf Ztg
zutreffend bemerkt zwei intereſſante Thatſachen feſt

Herr Gaebel mißbilligt die rer en Zeitungs
fabrikate des mit dem Wilhelmsorden dekorirten Predigers
Hülle und Herr Hülle erfreut z merkwürdigerweiſe ſo
hoher Protektion für ſein Privatunternehmen daß einer der
en Reichsbeamten wider Willen eine amtliche Empfehlung

ringen muß Das deutſche Volk und ſeine politiſchen Führer
haben aber ein brennendes Jntereſſe daran Genaueres über
den ganzen Sachverhalt zu erfahren denn inzwiſchen läßt
n Hülle unter hoher Protektion allwöchentlich 80,000
eitungsblätter mit theilweiſe hochpolitiſchem reaktionärem
nhalt über Deutſchland verbreiten

Die Reichstagserſatzwahl für die Weſtpriegnitz

welche durch die Ernennung des e konſervativen Ab
geordneten v Podbielski zum Staatsſekretär des Reichspoſtamts

c Freitag ſtattgefunden
Bis zum Abend lagen folgende Ergebniſſe vor
Max Schulz frſ a 2423 Schneider Hinze Soz
161 rer t sabg von Saldern konſ 1040e Woh S Antiſ 943 Stimmen Eine
r iſt hat
chwahl zwiſchen Schulz und von Saldern

wird als ſehr wahrſcheinlich angeſehen Vei der Wahl
im Jahre 1893 wurden von 17,456 Wahl erehtit ten
12,624 Stimmen abgegeben und zwar c der er
vative Kandidat v Podbielski im erſten Wahlgang mit 6265
Stimmen Außerdem wurden 2960 Stimmen für den
Kandidaten der Freiſinnigen Vo Max Schulz und
zwar 1763 Stimmen in den Städten und 1197 Stimmen auf

Okt

worden daß den hervorſtechendſten Zug der

ober

Charakter nehmen und das Deutſchthum in eine unwürdige
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dem Lande 1798 Stimmen für
Kandidaten und zwar 1523 Stimmen in den Städten
275 Stimmen auf Lande endlich 1458 Stimmen für den
Kandidaten der Freiſinnigen Vereinigung Stadtrath K
hann in Berlin und zwar 855 Stimmen in den Städten
603 Stimmen auf dem platten Lande

Wer ſtellt die meiſten und tüchtigſten Rekruten
Wenn es ſich um die Begünſtigung der Landwirthſchaft

esandelt ſo iſt eines der Hauptargumente der Agrarier
ie ſagen Schon um die deutſche Wehrkraft und damit die

Sicherheit des Vaterlandes aufrecht zu erhalten iſt es nowendig die Landwirthſchaft zu itzen Hört die ewig
ſchaft auf ihren Mann zu ernähren ſo iſt es auch um die
deutſche Wehrkraft geſchehen Die J ebevölkerung liefert
ganz überwiegend untaugliches oder minderwerthiges Rekruten
material Was beweiſen nun aber die Thatſachen Jn einer
umfaſſenden auf amtliche Zahlen geſtützten Studie die Prof
Lujo Brentano in München in der neueſten Nummer der
Nation veröffentlicht gelangt der genannte Gelehrte zu

folgenden überaus intereſſanten und werthvollen Schlüſſen
Jnfolge der größeren Dichtigkeit der Bevölkerung lieferndie deutſchen Jnduſtrie und Handel treibenden Bezirte Aſtu

und relativ weit mehr Rekruten als die Agrardiſtrikte und
zwar ſtammt die größere Anzahl der Rekruten der ni
agrariſchen Gegenden nicht etwa aus den Agrardiſtrikten die
Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reichs veröffent
lichen abjährlich für jeden Regierungsbezirk und deutſchen
Gliedſtaat die Zahl der demſelben entſtammenden Rekruten

ch habe berechnet wie ſich je nach dem wirthſchaftlichen
arakter der einzelnen Reichstheile die Zahl der entſtammen

den Rekruten ſtellt Das Ergebniß iſt wahrhaft
überraſchend Nicht nur iſt das Gegentheil der bisherigen
Behauptungen richtig es iſt dies in einem Maße der Fall
das alle Erwartungen übertrifft Von den 759,986 Mann
welche in den drei Erſatzjahren 1893/94 bis 1895/96 in Armee
und Marine eingeſtellt worden ſind ſtammen nicht weniger
als 512,041 aus Gegenden mit überwiegend Induſtrie und
Handel treibender Bevölkerung Nicht einmal mehr ganz
ein Drittel ſtammt aus überwiegend agrariſchen
Diſtrikten Während in Deutſchland auf 1000 Quadrat
Kilometer im Durchſchnitt 468,6 ausgehobene Mannſchaften

ren arg du n keinem einzigenend agra4 grar en ſtrikt e x r ſet Khfeguſetin jenen beiden Schwargtwaſhtee unUebergewicht der agrariſchen Bevölkerung auf jenem Pac
eenſteüt hernbhonder Aoketgüng wieder AgxoxreformenSie deutſche Armee un arine rekrutirt ſich

alſo heute zu mehr als zwei Drittel nicht aus
überwiegen ſondern aus überwiegend Jnduſtrie und HandelDiſtrikten

treibenden

Und an anderer Stelle heißt es in dem Artikel der Nation
Als der moderne Jnduſtriebetrieb aufkam war er rück

ſichtslos in der Ausdehnung der Arbeitszeit und in der Aus
nutzung der Arbeitskraft von Kindern und Frauen Damals
berichtete der Generallieutenant v Horn in ſeinem Landwehr
eſchäftsberichte daß die Fabrikgegenden ihr Kontingent zum
rſatze der Armee nicht vollſtändig ſtellen könnten und daher

von den Kreiſen welche Ackerbau treiben übertragen werden
Er erwähnt dabei des Uebelſtandes daß von den Fabrik
unternehmern ſogar Kinder in Maſſe des Nachts zu den
Arbeiten benutzt werden Das wurde der Urſprung der
preußiſchdeutſchen eſetzgebung Jhre Wirkungen
liegen nun offenbar Jener Regierungsbezirk welcher dem
rheiniſchen Provinziallandtage den erſten Anlaß zur Beſchwerde
über allzu rückſichtsloſe Ausnutzung der Kinderarbeit an den
König gab der Regierungsbezirk Düſſeldorf liefert heute
los Rekruten auf 1000 Quadratkilometer gegen 341,7 Re
kruten welche die Kreiſe die überwiegend Ackerbau treiben
im Durchſchnitt liefern Herr v Horn würde heute zu be
richten haben daß die Ackerbaudiſtrikte ihr Kontingent zum
Erſatz der Armee nicht vollſtändig ſtellen un den
Fabrikgegenden übertragen werden dies aber ratwa weil
das Kontingent der überwiegend agrariſchen Diſtrikte zurück

egangen wäre ſondern weil das der überwiegend induſtriellendte te ſich ſo ſehr geſteigert hat Alſo die Vorſtellung
er Zeit des Generallieutenants v Horn 1828welche aus muß derſtammt und die leider für Decennien zutreffend war

umgekehrten Platz machen
Was ſagen die Agrarier hierzu

Die Ueberbürdung des Eiſenbahnfahrperſonals
Auch im Königreich Sachſen ſcheinen nette Zuſtände

in Eiſenbahndienſt zu herrſchen Zu der vor wenigen Tagen
in Dresden erfolgten J nete n i dheee
des Eiſenbahn Fahrdienſtperſonals nimmt jeht erd n erklärt zu der erſten
kurzen Blättermeldung folgendes

Richtig iſt daß wir am 6 Okt laut Dienſtturnus die Züge283 S und zurück 2359 nach D resdenFriedrich
tadt zu begleiten hatten Abfahrt morgens 2 Uhr 40 BinnWeint abends in Dresden Friedrichſtadt 10 Uhr 55 Min
Nun muß jede Sektion eine Stunde vor Abgang des Zuges
da ſein außerdem hatten wir dieſen Tag bei Zug 2359 eine
Stunde Verſpätung kamen alſo erſt nachts 12 Uhr nach
Dresden Friebrichſtadt waren alſo über 22 Stunden im Dienſt
Nun iſt in der Preſſe geſagt worden daß wir am folgenden
Tage alſo am 7 Okt uns geweigert hätten Dienſt zu thun
Dies iſt nicht an dem Wir haben unſere Züge 2396 2399
Abfahrt nachm er 46 Min Ankunft nachm s Uhr 15 Min
welche wir laut Dienſtturnus zu fahren hatten gefahren
waren alſo nach vorhergehendem 22ſtündigen Dienſt wieder
z 10 Stunden im de Der S Vlderx bekam aber den

efehl noch am ſelbigen Abend nach Bodenbach zur Abholung
eines Extrazuges zu fahren Der Zugführer mit ſeinen
Keuten war aber nicht mehr imſtande nach dem vo T
gehenden iangen Dienſt es kommen auf den 6 und T z
gleichmäßig vertheilt auf jeden Tag über 15 Stunden Dien
noch weiteren Dienſt zu verrichten Hätte die Sektion wen
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ugreifen und ſo oft er ſpricht zu krritiren anſtatt zu beruhigen
einmal auf Der Hartnäckig wo er milde nachgiebig wo er feſt ſein ſollte hat

38,000 er es erreicht daß er nur den Mund z öffnen braucht um
len können ſo hätte ſie am 7 Okt wieder 20 Stunden Die Wehrſtener taucht wieder

tigen ſoll Die FolgeDienſt thun wühep betr Güterzug erſt vorm nach 6 Uhr Verband deutſcher Kriegsvekeranen gegenwärtig etwa t
in Dresden Friedrlchſtadt einzutreffen hat und wäre dann eichstage eine Eingabe vor die Stürme hervorzurufen die er beſänJ R er Weyrſever vorſchigt um iſt daß der Präſident aus der Mitte des Hauſes förmlich zuro am 6 über 40 Stunden in Dienſt geweſengfübret mit ſeinen Leuten war aber nach ſiebentägigetn ben ren ndlich die Kriegsinvaliden und die Ordnung gerufen wird und was noch erſtaunlicher iſt er

Zurengenden Dienſt vollſtändig dienſtunfähig und mußten wir mi ürumſi ö ie ein Ki i er die Verweiſe erhält dien e e e e e e e n e t t en e derßer Ermattung zu weiterem Vienſt nicht mehr fähig wären ſtellen um an noch in unverſchuldeter Noth be Vorgang ein halbes Dutzend mal es iſt die verkehrte Welt
Pie Fa davon aber war bis jetzt daß die ganze Sektion ndliche alte Krieger deu Ehrenſold von 120 Mark zu Bis dahin iſt es gekommen daß zwei Redner auf einmal jeder
der er der Schaffner und 5 Bremſer vom Fahrdienſt währen den gegenwärtig 23,000 Mann erhalten und endlich zu ſeinem Kreiſe von Zuhörern ſprechen und niemand in
enthöben und zu Stationsarbeiten abkommandirt wurden Pr Pigd gebeten wuß bei ven in Staatsdienſte angeſtellten dieſem Hauſe das nicht einmal einen Präſidenten finden kann

V aale lellien ine eng e Be eng früheren Militärperſonen keine Kürzung W war g d Depegknog don h r der Wege ber
J welche nicht erſt penſion mehr eintrete nachdem dieſe Kürzung bei den im vor der Vergeweſeit ſenl n ginn nern Ton 53 ſehr ger oben der tegſe angeſtellten in Wegfall gekommen iſt Eine und das Ende iſt einſtweilen nicht a Mit dem geſtern
gen hat eine Erbitterung unter dem geſammten Güter und Unterſtützung erhält dieſe Eingabe der Veteranen an den abend 8 Uhr zugeſtandenen Schluß der Sitzung des Ab

5 onenzug Perſonal hervorgerufen wie noch nie zuvor Es Reichstag dadurch daß nun auch der ſtändige Kyffhäuſer eordnetenhauſes hat die Regierung und die Rechte eine Nieder
R vorgekonimen daß manchen Sertionen viermat hintereinmmder Finsſchuß der vereinigten deutſchen Kriegervereine eine Eingabe iage und den Verzicht auf die ſöfortige Erledigung der erſten

Se e 5 t Kalte iont echten an den Reichskanzler gerichtet hat die in Namen von 11/ Mill Leſung des Ausgleichsproviſoriums eingeſtanden Für die
e n rich ſolcher Beangel r Leutent ehemaliger deutſcher Soldaten um Beſſerſtellung der Jnvaliden zweite Leſung ſind von der Obſtruktion bereits 700 Abändernngs

Wenn das doh nicht zulangt nun dann müſſen eben Du e J Wrhugern bittet und ebenfalls die Einführung der anträge vorbereitet

mehr Fahrdkenſt Sektionen gebildet werden ehrſteuer beantragt
Zalls W ehe n d e Wogen Varteinachrichten s iſt ein tragiſches Geſchick das wie wir bereits in unſereren walten hier allerdings Zuſtände ob die ſich weder mit Die berliner Anarchiſten planen für den 11 November heutigen MorgenAusgabe meldeten den vielgenannten Boden
Der Sicherheit des Belrickes noch mit dem Scene einer die Zehnjahrfeier der in Chicago hingerichteten Genoſſen eine reformer Henry George betroffen hat denn ſehr gegen ſeinen

r j roße Demonſtration in der Volksverſammlung wird die Willen hatte er ſich in den wilden Kampf um die MayorsStagtsbahnverwaltung vertragen Es kann da nicht Reinhold ſpreche den aWunder nehinen wenn die Sozialdemokratie in ihrem Be Anarchiſtin Agnes Reinheld ſprechen e New e ntir v S r arett
e G i erſten Auftreten während der diesmaligen Wahlcampagne imre ne en ngren V ine Soziale Angelegenheiten Cooper Inſtitut war es ſeinen Bekannten aufgefallen daß er

v nicht ſo ſehr ermattet geweſen wäre dieſen Extra ung ab Parlameutariſches

h

Heury George

niſiren und in ihre Hand zu bekommen nur allzu willige Am Werkthore ſeiner Hütte zu Neunkirchen macht Freiherr n iftOhren findet Es drin ſchen daß hi i nicht mehr die alte phyſiſche und geiſtige Stärke zeigte undfindet gend zu wünſchen daß e nicht y Stumm ſeinen Arbeitern durch Anſchlag bekannt daß er mit nun erweiſt es ſich bat er in der That u Str des

ein Tod einenw Zehn ſollen auch alle influß auf die am nächſten Dienstag ſtattfindende
ahl ausüben muß kann als ſicher angeſehen werden deun

die 80,000 bis 90,000 Stimmen die ſich auf George vereinigt
hätten werden ſich jetzt auf die anderen Kandidaten vertheilen

Arbeiterbewegung müſſen da es für die Auhänger von George zu ſpät iſt noch
Jn Berlin ſteht am Montag eine Ausſperrung von einen neuen Kandidaten aufzuſtellen Ein großer Theil der

ern bevor Die Voltsztg berichtet ſelben wird vermuthlich jetzt für den Kandidaten der ungb

aux völlige Aufklärung ſondern auch Abhilfe erfolgt ei Rechtsanwalt ein Abkommen getroffen habe lant welchemund auch n demnächſt zuſammentretenden ſächſifchen Land dieſer i e gllen ſie dechtsfragen un e nicht gewachſen war Daß
tage dieſen Dingen mit gllem Nachdruck auf den Grund ge tkich Rath ertheilen wird
gangen wird Streitfragen im Knappſchaftsweſen ſowie bezw Alters und

Verwalinug und Rechtspflege

Invaliden und Unſall Verſicherung gehören

Das Oberverwaltungsgericht ſpricht ſich in dem
r mehrfach erwähnten Erkenntniß durch wel re über 1000 Schu hmach

uflöſung einer Verſammlung wegen des
der polniſchen Sprache in Ermangelung eines mit dieſer
Sprache vertrauten überwachenden Poltzeibeamten für un

dazu Bei der Firma Simon u Co legten am Dienstag ſämmt
liche Arbeiter 34 an der Zahl die Arbeit nieder weil Zwiſtig
keiten zwiſchen ihnen und dem Werkführer ausgebrochen waren

geſetzlich erklärt für eine Bereinsgeſetznovelle aus Der letztere war bis vor kurzem Werkmeiſter in einem Zucht
Es könne zugegeben werden, ſo heißt es in der Be hauſe er ſoll den Arbeiterinnen gegenüber ſich roh benommen

gründung daß aus der Zuläſſigkeit des Gebrauches fremder haben als er ſchließlich einen Arbeiter wegen nichtiger Gründe
Sprachen in Wien Gegenden beſondere Schwierigkeiten entließ brach der Streik aus Die Firma wandte ſich an den
in Bezug auf die Ueberwachung entſtehen und daß die ge Verband der Schuhinduſtriellen und dieſer hat gedroht falls

bei Simon u Co nicht binnen kurzem wieder die Arbeit aufetz lichen eſtimmr di i t beſonders8 V mnu gen in rer Hinßht beeee genommen wird ſämmtliche in den Betrieben beſchäftigte Ar Hangeſichts der ſich immer weiter ausbreitenden groß polniſchen ger
Agitation wnzunlänglich ſein mögen Aber wenn ſich auch beiter guszuſperren Die Verſammlung der Schuhmacher faßte
die thatſächlichen Verhältniſſe nach der früheren Entſcheidung keine Beſchlüſſe ſondern legte die marie beteyt Ber
des Oberverwaltungsgerichts in verſchiedener Richtung ge liner Geweckſchaftskommiſſion vor Die Kommiſſion beſchloß am
ändert haben ſo kann ſich darum doch nicht eine andere Aus Donnerstag in ihrer öffentlichen Verſammlung den Fall dem
legung des vielleicht unzureichenden geltenden Ge Gewerkſchaftsausſchuß zu überweifen Den Schuhmachern wurde
ſetzes rechtfertigen Nach alledem ſtand ſo gefährlich die falls die Fabrikanten die Ausſperrung am Montag vornehmenz chtfertig tach ſo gefährlich die volle materielle Unterſtützung aller Gewerkſchaften zugeſichert
großpolniſche Agitation und ſo anerkennenswerth deren Be diekämpfung auch ſein mag das Verbot des Gebrauches der Die Schuhmacher haben in diefem Jahre bereits 13 Werkſtätten
polniſchen Sprache bei der Verſammlung in Wieſchowo im ſtreiks durchgeführt die der Organiſation gegen 9000 M koſtetenWiderſpruch e Ken beſtehenden Rechte ch Der Verband deutſcher Schuhmacher hat die weitgehendſte Unter

Der Deutſche Handelstag hat an den Bundesrath eine e eher wert grno maiſees ver
n r Tr m r e ne per ſämmtliche Gewerkſchaften ſchleunigſt Sammlungen

be c r mont für die Maſchinen bauer in England zu veranſtaltenW ürnberg und Chennitz er und das Geld dem Gewerkſchaftsſekretär zu übergeben der es

a e i muäali 98 j 2 Jzum Zolltarif dahin zu aändern daß Pera e e e durch eine Bank den Streikenden überweiſen ſoll

e r r nicht als feine Lederwagren von per Die Erricht n r
M e Err un eigener arrhätEine Eingabe des Deutſchen Handelstages an den ſtäd tiſche Koſten in allen n e

ſeither a un reren Prdilelstt in Berlin ichen De be x h er Gebäude unzu
7ſehen ihrer Beamten 8 48 des Geſetzes t die Anhänger der allen Kirchen ung de ehe

weſen des Deutſchen Reiches vom 25 Oktober 1871 beſagt dem Magiſtrat zur Begründung ihrer Millionenforderung vornämlich Die Poſtverwaltung iſt für die richtige Beſtellung Keleat hatten Bereits in zwei Fällen bei der mnelſay ts
nicht verantwortlich wenn der Adreſſat erklärt hat die an iht und neuerdings wieder bei der Verſöhnungskirche ſind bie hrch
ſperre Poſtſendungen ſelbſt abzuholen oder abholen zu e Gemeindebehörden jedoch mit dieſem Anſpruche von dem

Ach legt in dieſem Falle der Poſtanſtalt eine Prüſung e neten zurückgewieſen worden Es ma
a Seß rn desenigen welcher ſich zur Abholung meldet t werden, ſo führt der Herr Polizeipräſident aus da
ichen Bund verh n ar den Antrag des Adreſſaten zwiſchen e er le im Intereſſe des kirchlichen Dienſtes übergü
r gen z u ben hre S r mögen aß ſie r De e r überall förderlich ſeine in den Verträgen die ſie e keinen re nothwendig im Sinne des o n anhee ch Wien
hre ter r e n 27r S tſendungen ab d l fen Das Gegentheil wird ſchon

chtie e er Beamten nicht auß häuſer beſitzen wie 3 g die Lenſditece
Die Eiſenbahn Direktion in Königsberg hat von bie beſt Sesrgentirche apd andere Jahrbunderte lang tder Diarienburg Belawiger Eiſenbahn fünſzig dedecte Guter s nete e ſie der vell Krete

wagen geliehen neDer Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahn tirche ohne eigene Pfarrgebäude beſtehen
direktionen augewiefen daß dieſe die Bahnhofswirthe ihres Be

les veranlaſſen in den Warteräumen der III unde le er e zu eher Preiſe noch A n 5 l un d
l e zu führen von iTaſſe mit Milch und Zucker nicht mehr als s P t Das Chaos im öſterreichiſchen Abgeordneten

Silch und Zucker nicht mehr als 10 Pf koſten darf Die Durch hauſe
r ar Anarb mens ſoll überwacht beſonders aber Wer ſich überzeugen will wohin der ei i8 e W t werden daß das billigere Getränk eben IJrrthum einer Regierun fü t r eigenfinnig feſtgehaltene
eboten werde er eſchaſfenheit und ausreichender Menge dar Sitzung des öſterreichiſchen t Das

3 u s ae Die berkjner Poſtverwaltung ſperrte von geſtern iſt nicht mehr ein Parlament das das überlegende und denkende
ab die Telephonderb indung der derer Vörfe t en Sebirn eines Staates ſein ſoll das iſt das in regelloſen
r in ſache Geſpräche und will an der Börſe die Geſpräche mit ſeberhaften Schlägen pochende Herz eines ſchwerkranken

Se nur laſſen wenn je 9 M für 3 Minuten bezahlt Drganismus An der Stelle von der Geſetz und Ordnun
t v e Jntereſſenten meinen daß nachdem nun auch die für ein ganzes Reich geſchaffen werden ſollen iſt weder Geiener Vörſe von einer erhöhten Vörſenſteuer getroffen worden noch n zu ſuen Das Parlament hat den ehe
iſt der ter mit Wien die früheren Speſen nicht mehr ver boden verloren auf dem es ſtehen ſoll die Bande parlamen
trägt Die berliner und wiener Urbit jgrivn x i 33 7 hatten deshalb tariſcher Disciplin ſind zerriſſen wo ſonſt in vollendeter par

Geſprächeſyren che zu r Form Rede und Gegenrede getauſcht wurdenUeber die Beſchränkung der Annahme von tobt in wilden Paroxysmen der verzweifelte Kampf der deutſchent ma d Poſt5 ev z wird heute weiter mitgetheilt daß im Jahre 1898 nur Minorität die die ihr von der Majorität angethane Gewalt
e z er e ürfen T bereits geh hen ſucht Nicht einmal einen Präſidenten

Annahme gemacht worden iſt beſitzt da eordneten ie bei à e ſeiDie Ober Poſtdirektoren dürfen jedoch die bisher e Stelle vertrclen ſeueg e der wer
erZahl der ſelbſtändig anzunehmenden Eleven nicht ü o ſtehen rathlos machtlose en laufenden oder im nächſten hen ren Wridſtrdaye e das ſeit dem geſtern vollfü rten

eleden neue Poſteleven nicht annehmen Für die nd Praſwinn hl Majorität
en wohinnächſten Jahre ſollen Zuſagen auf Annahme von Eley wenn die von der G ſchäfteerdnn id

n der Geſchä ig und demmehr gemacht werden en nicht es führt
F Erfurt 29 Okt Der ſozialdemokratiſche Redacten Staatsgrundgeſetzt tr Guſtav gel ſröber hier ſtand heute unter der Anklage de wilden u der Parteilejdenſchaft uferlosrecht re w des Vese ug und Verſammlun s branden on einer Autorität des 4

weil er am 28 ruar bei der Beerdigung des Ält mehr zu bemerken
er er Thomas Kühn in Erfurt ohne Erlaubniß eine und reicheren geiſtigen
men n ſoallte und zwar durch die Worte Jm Abrahamowitſch hätte Mühe

der Erfurter Sozialdemokratie lege inieder Der Gerichtedo erkannte en
Amtsanwalts koſtenpflichtig auf 90 Mart Geldſtraf

war ansgeſthri daß in dem Vorfall eine

ich in ſolchem parlamentariſchenUnwetter auf der Kommando du zu in ſeit e

ene Schranke niedergeriſſen iſt und die einer Meldung der Köln Ztg aus Bel

Auch ein Mann von größeren Fähigkeiten Grund angiebt
Hilfsmitteln als der Unglücksmenſch auch an gewiſſen Stellen in Wien angemeidet

hängigen Bürgerpartei Seth Low ſtimmen und für die ehr
lichen Leute von Groß New Hork wäre es jedenfalls das
Beſte wenn dieſer auch gewählt würde

Heury George wurde 1839 in Philadelphia geboren lernte
die Buchdruckerei und war als Setzer in mehreren Druckereien

San Fraucisco beſchäftigt Gleichzeitig ſchrieb er auonym
Artikel Als ſeine Autorſchaft bekaunt wurde ſtellte ihn der

erausgeber der San Francisco Times als Redacteur dann
als Cheſfredacteur an Er war hierauf noch bei mehreren
anderen Blättern thätig zuletzt ſeit 1887 gab er die
Wochenſchrift The Standard in New York heraus Jn
weiten Kreiſen wurde George bekannt hauptſächlich durch ſein
Werk Fortſchritt und Armuth, worin er das ſoziale Elend
auf das Privatgrundeigenthum als ſeine einzige Urſache zurück
zuführen verſuchte und deſſen Abſchaffung durch Erpropriation
verlangte Man kann nicht ſagen daß ihm der verſuchte
Nachweis gelungen iſt aber ſeine Werke ſind gedankenreich
Sie haben den neueren Bodenreformern Flürſcheim u
Anregungen gegeben und ihnen theilweiſe als Vorbilder gedient

Fraukreich
Die Erklärungen der Sengatoren Ranc und Schenrer Keſtner

wonach die Unſchuld Dreyfus erwieſen ſei rufen die Wirkung

u De di ffeattiche Mrililltt hervorDer Miniſterrath beſchäftigte ſich Donnerstag abend Jit dieſer

Angelegenheit Der Kriegsminiſter Billot erklärte ſich bereit
die Wiederaufnahme des Prozeſſes gegen Dreyfus
anzuorduen falls die Beweiſe Scheurer s ſtichhaltig ſeien
Vorläufig halte er jedoch eiten Jrrthum Scheurer s für wahr
ſcheinlicher als einen Jrrthum des Kriegsgerichts Die Hetz
preſſe proteſtirt gegen die Reviſion des Prozeſſes Senator
Scheurer iſt ein reicher lothringiſcher Grundbeſitzer deſſen
Patriotismus über jeden Zweifel erhaben erſcheint

Niederlande
Jm allgemeinen Diamantarbeiterbunde ſind ernſte

Streitigkeiten ausgebrochen Polack der Begründer des
Bundes kündigt ſeinen Rücktritt an

Es verlautet die Staatskommiſſion für die Jnvaliditäts
verſicherung ſei geſcheitert und es werde gllein eitle
Altersverſicherung geplant

V Mein NußlandMerkmal der ſozialen und politiſchen Strömungenwelche die ruſſiſche eſellſchaft ſeit der Thronbeſteigng
Nikolaus II beherrſchen kann eine neue Zeitſchrift dienen die
von dem berühmten ruſſiſchen Orientaliſten Profeſſor A N Gren
gegründet wurde und ſeit dem 1 Okt erſcheint Seitdem der
rößte Theil der ruſſiſchen Tagespreſſe für die humane Be
andlung der Polen und der Deutſchen in Rußland energiſci
eintritt hat nun die neue des Profeſſors Gren
welche den Namen Roſſija i Aſia ſügrt auf ihre Fahne die

7 J i r geſchrieben Jnihrem erſten der enfrage in Rußland gewidmeten Artikeſchreibt das neue Blatt 8 g
Rußland ſteht noch immer auf einer ſehr niedri Stufder Kultur Um das Aufblühen Mi z fordern e

es im Zarenreiche der Mitwirkung aller fähigen Kräfte Ruß
land beſitzt einige Millionen ſolcher Fähigen die Jnden
welche aber von der Regierung nur bedrückt werden Rußlandvergißt dabei daß es mit ſeinen uden ſo vorgeht wie
Spanien und Frankreich zur Zeit Philipp s II weiche die
fähigen Proteſtanten auswieſen und dadurch ſich ſelbſt großen
Schaden zufügten Die Emanzipation der Juden in Rußland

eine ebenſo wichtige Sache wie ſeinerzeit die Bauern
Emanzipation und der aufgeklärte Theil der ruſſiſchen Geſell

ſchaft muß die Löſung dieſer Frage mit allen Kräſten herbei
zuführen anſtreben

Unter Alexander III wäre die bloße Gründung einer ſolchenZeitſchrift unmöglich geweſen ß g ſolche
Serbien

Die Verkündung der Regentſchaft Milan s gilt nach
rad dort allgemein

gegeneinander als wahrſcheinlich wenigſtens arbeitet Milan lebhaft darauorſitzenden iſt kleine Spur los indem er die ſchwache Geſundheit des jungen Wegs a

In Hofkreiſen verlautet Milan hätte dies

ewiſſe Sein Hanptweck ſcheint jedoch darin zu liegen guf dieſe Art ſtändig die
berhand über Natalie zu erringen Da auch die Liberalen

dem dieſem Vicepräſibenten die Leitung der Ve in di tion gim dem eitung der Verhandlungen zugefallen guf die Milan rechnete in die Oppoſition gingen kann die vn ſiſt berrſcht die helle Angrchie und iſt das Amt des Borſſhenden Mellan ausgearbellete neue Be n der
rfaſſung nur mehr durch

werden Derh eeteeie gegen die beſtehende Geſellſchafts zum Geſpött geworden Der Mann hat ſo äußert ſ die dere eingeführt
ſtehtN Fr Pr das Talent immer zur unrechten Zeit ein Georgiwitſ

Miniſterpräſidenteinſtweilen zu allem bereit ter
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meldet aus London die Eröffnung neuern r äfen für den auswärtigen Handel
koreaniſche Regierung hat den Vertretern der Mächte in

ul offiziell mitgeiheilt daß vom 1 Oktober d J ab zweiweitere Saſen nämli okpo in der Provinz Choulla und
henampo in PingYang für den fremden Handel geöffnetſeien Jn Japan wo bieher die Häſen Hakata in Chikouzen

atſon und Kouchinotſon in Hizen Tſourouga in Echizen
Sokai in Hoki und Hamada in Jwami dem fremden Handel

ren ſind nunmehr auch die Häfen Shimizan inTrogg Vokkaichi in Jſe und Nauxo in Nato gleichfalls
r dieſen Handel geöffnet

Afrika
vie Räfpiraten die an der marokkaniſchen Küſte ihr Un

weſen treiben erfreuen ſich wie man jetzt erfährt des beſonderen
Schutzes Frankreichs Seit mehreren Tagen herrſcht in den
diplomatiſchen Kreiſen von Tauger große Aufregung da man
die franzöſiſche Geſandtſchaft eines geheimen Eindert andin iſſes mit den Rifpiraten bezichtigt Die Be

echungen der Geſandten Jtaliens Spaniens Portugals undSignes betreffend das Vorgehen gegen die Rifkabylen finden
daher ohne Theilnahme des franzöſiſchen Geſandten ſtatt

Provimialnachrichten
O Wittenberg 29 Okt Ein kommunaler Nechts
reit Theure Kirchenfenſter Ein eigenthümlicher
chtsſtreit hat in der vorigen Woche hier ſeinen vorläufigen

bſchluß gefunden Der Meſſerſchmiedemeiſter Schulz hat in
der Scharrnſtraße ein kleines unſcheinbares Häuschen dem
gerade und ſchräg s ennner die Nachbarn Kaufmann

oke Gieſecke und Kaufmann Steinmetz im Jahre 1888
r von 11 Meter Höhe errichteten Schulz waren die
uſer da die Scharrnſtraße nur 5 mm breit iſt und an

traßen bis zu 10 m Breite nur bis 10 m hohe Häuſer erbaut
werden dürfen zu hoch er legte bei der Regierung Beſchwerde
ein und erſtritt 1893 die Entſcheidung daß die zu e äuſer

bis auf 10 m Höhe abzutragen ſind Knoke Gieſecke fügten
44 und kürzten die Höhe um einen Meter vielleicht hätten die

rben des inzwiſchen verſtorbenen Steinmetz daſſelbe gethan
wenn ſie das nöthige Geld dazu gehabt hätten Sie be
haupteten aber dies Geld nicht zu haben und deshalb den Bau
nicht ausführen zu köunen Da iſt denn nun der Stadt nach
vierjährigem Hin und Herſchreiben nichts anderes übrig ge
blieben als das Steinmetz ſche Haus auf ihre der Stadt Koſten
um einen Meter zu erniedrigen mit den dafür
aufgewendeten Koſten aber die auf dem erniedrigten
W ruhende Hypothekenlaſt entſprechend zu erhöhen
Die Fenſter unſerer alten Stadtkirche erhalten jetzt eine neueVerglaſung die von dem Jnſtitut für Glasmalerei von Heiners
dorf Co in Berlin ausgeführt wird Die Fenſter ſelbſt ſind
aus raute nförmigen Scheiben von abwechſelnd gelblich und

e getörtem Kathedralglas in Bleifaſſung gebildet und mit
unten Frieſen eingefaßt während das Oberlicht in dem vor

handenen Sandſteinmaßwerk mit bunter zuſammengeſetzter
Glasmalerei el iſt in der größere Flächen von Blanu
und im Wechſel Roth dominiren Die Fenſter ſehen hübſch und
vornehm aus finden aber trotzdem nicht den allgemeinſten Bei
fall weil zu ihrer Herſtellung die hier bis daher noch nunbe
kannte Kirchen ſteuer nothwendig geworden iſt

R Delitzſch 29 Okt KKommungle Wahlen Fiſch
ſterben Bei den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen
treten auch hier zum erſten male die Sozialdemokraten mit eigenen
Kandidaten auf den Plan Vor einiger Zeit wurde im hieſigen
Stadtgraben ein Fiſchſterben beobachtet man konnte ſich an
fänglich die Urſache nicht erklären jetzt glaubt man konſtatiren
u können daß Abfallwaſſer der hieſigen Zuckerfabrik die Ur

Jache ſind Die Fiſchpächter haben bereits Entſchädigungsanſprüche
an die Zuckerfabrik geſtellt

S Artern 29 Okt Belebung unſeres Viehmarktes
Der Bürgervereln will an die ſtädtiſchen Behörden das Erſuchen
xichten mit aller Kraft für die Hebung und Belebung der Vieh
märkte einzutreten da die Beobachtung des Rückganges gemacht
worden ſei Leider fehlt es aber abgeſehen von allem anderen
Jan einem geeigneten freien Platze um die Viehmärkte in der
erwünſchten Weiſe ausgeſtalten zu können

Seit dem Jahreg Lützen 29 Okt Brandſtifter
1892 ſind die zwiſchen Lützen Pegan und Zwenkau an der
ſächſiſch preußiſchen Landesgrenze in dem ſogenannten Böddel
oder Buddel ger Ortſchaften wiederholt durch größere
Brände heimgeſucht worden deren Entſtehungsurſache in allen
Fällen auf böswillige Brandſtiftung zurückzuführen iſt Außer

dem waren verſchiedenen Bewohnern dieſer Ortſchaften be
ängſtigende Drohbriefe zugegangen Wohl waren verſchiedene
Perſonen in Verdacht gekommen denen man aber wegen
mangelnder Beweiſe nichts anhaben konnte Am geſtrigen
Tage trafen wiederum drei höhere Gerichtsbeamten hier ein
um an Ort und Stelle eine Beſichtigung vorzunehmen

Erfurt 29 Okt Maſſagekur gegen franzöſiſchenChauvinismus Einige junge Franzoſen die in hieſigen
Gärtnereien als Volontäre arbeiten haben kürzlich erfahren
müſſen daß das Auskramen des franzöſiſchen Chauvinismus in
Deutſchland denn doch von ſehr unangenehmen Folgen für die D
galliſchen Hitzköpfe begleitet ſein kann Die jungen Leute kamen
etwas augezecht in ein hieſiges Cafe und begannen hier in
franzöſiſcher Sprache mit deutſchen Schweinen und preußiſchen
Hunden r t Ein anweſender Reiſender überſetzte
feinen deutſchen Tiſchgenoſſen die Schimpfereien und nun hagelte
es Ohrfeigen nach Noten Wer von den Franzmännern nicht
ergriffen irde ſuchte in raſendem Laufe das Weite

Vom Eichsfelde 29 Okt Ein erheiterndes
Jntermezzo hat ſich in der geſtrigen Stadtverordneten
ſtang zu Heiligenſtadt T Es wurde darüber geſprochen
daß ein Handwerksburſche einen Unfall erlitten weil die Straße
ſchlecht beleuchtet geweſen Der Bürgermeiſter bemerkte daß
der gemeldete Vorfall nicht auf mangelhafte Belenchtung ſondern
darauf zurückzuführen ſei daß an der Stelle ein Liebespärchen
geſtanden habe der I ſei dieſem aus Höflichkeit ansgewichen und dabei geſtrauchelt Stadtverordn Hüpper dagegen
erachtete durch dieſe Schilderung das Vorhandenſein mangel
hafter Beleuchtung erſt recht beſtätigt da bei Helligkeit das
Liebespärchen nicht an der Stelle geſtanden haben würde

Nordhaufſen 29 Okt Abgefaßter Wilddieb Geſtern
Vhnit2 e r der Revierförſtere aus Hermannsacker einen Wilddieb beim Aufbrecheu eiStück Mutterwildes und nahm ihn feſt rechten eines

Perſonalnachricht Der Rechtsanwalt Lepin lzum Kaut für den Bezirk pun in Wittenberg iſt
OberLandesgerichts Naumhuweiſung ſeines Wohnſitzes in Wittenberg en worden ra a mit An

wurde dem Arbelter Edmund Krück hier der ſiebente
geboren ohne daß die Reihe der Söhne durch die Geburt

eines Mädchens unterbrochen worden wäre Herzog Ernſt hat
die Bitte des glücklichen Vaters Pathenſtelle zu übernehmen
erfüllt und dem Täufling 100 M überſandt Von unglaub
licher Geiſtesgegenwart vulgo Frechheit zeugt eng Gauner
ſtückchen das am Mittwoch in einem hieſigen Bäckerladen aus
geführt worden iſt Ein Dieb hatte am lichten Tage eben die
Ladenkaſſe ausgeräumt das Silber und Nickel auf dem Laden
ti ählt und war damit beſchäftigt das Geldnog gehe in ſeiner Taſche verſchwinden zu
laſſen als zufällig ein Gendarm den Laden betrat

fragt der hinter dem Ladentiſcheu arm in dem Glauben es mit
einem Angehörigen des Bäckermeiſters zu thun zu haben ver
langt eine Reihe Kümmeleckchen Der Gauner nimmt das
Gewünſchte vom Regale überreicht es dem Käufer und ſteckt den
Fünfpfenniger zu den übrigen Dann komplimentierte er den
Mann des Geſetzes zur Thür hinaus und verduftete bald darauf
gleichfalls Obgleich die Verfolgung bald aufgenommen wurde
gelang es nicht des gntgekleideten Jndnſtrieritters habhaft zu
werden

W2 Köthen 29 Okt Jnfluen za und DiphtheritisJn n ſeee Stadt herrſcht in dieſem Herbſt die Jnfluenza mit

beſonderer Heftigkeit und hat die Zahl der Todesfälle nicht
unerheblich über die Durchſchnittsziffer geſteigert Auch die
Diphtheritis hat beſonders unter den Kindern zahlreiche
Opfer gefordert Jn den Schulen ſind i der Krankheitmanche Klaſſen ſo ſchwach beſucht daß nicht die Hälfte der
Kinder anweſend iſt

Jeng 29 Okt Eine recht unzuverläſſige geiſt
liche Cenſur re bisher wie auch an manchen anderen
Orten ſo in der Kirche von Wenigenjeng derſelben wo Schiller
und Charlotte von Lengefeld getraut wurden die Brautpaare
durchmachen Nur keuſchen Brautpagren wurde öffentliche
Trauung gewährt allen anderen blieb Orgelſpiel und Geſang
verſagt Jetzt hat indeß der Kirchengemeindevorſtand veranlatzt
durch abfällige Urtheile der öffentlichen Meinnng beſchloſſen
von einer ferneren Durchführung dieſer Ordnung abzuſehen

8 Rudolſtadt 29 Okt Todesfall Kirchenbau
Der am 27 d verſtorbene Landgerichtsdirektor Geheime
Juſtizrath Hercher gehörte ſeit der Organiſation dem hieſigen
gemeiuſchaftlichen Landgericht als Richter an von 1892 ab als
Direktor Die Beerdignug des im 72 Lebensjahr Dahin
geſchiedenen fand heute unter zahlreicher Betheiligung ſtatt
Für den Bau einer neuen Kirche im Weſten unſerer Stadt wo
in den letzten Jahrzehnten ſtärk gebaut worden iſt einer
Lutherkirche wird fortgeſetzt Propaganda gemacht ſo

findet zum Beſten des Baurs am Reformationsfeſt ein großes
Konzert und am 8 November eine umfangreiche Ausſtellungbezw Vazar ſtatt

Brannſchweig 22 Okt Die Strecke Braunſchweig
Wolfenbüttel der von der Allgemeinen Elektrizitäts Geſell
ſchaft in Berlin erbauten elektriſchen Straßenbahn iſt
jetzt dem Betrieb übergeben worden Die fertige Linie beſitzt eine
Länge von 11,7 km der Verkehr wurde vorläufig mit 8 Motor
wagen eröffnet

Was wünſchen
ſtehende Spitzbube

Bermiſchtes
Die erfte Kirche mit elektriſchem Gelänte iſt die ſoeben

vollendete Georgenkirche in Berlin Die Auwendung der
Elektrizität zum Läuten der Glocken dieſer Kirche machte ſich

glocken die größten ſind die bis jetzt in der Reichshauptſtddt zur
Aufſtellung gekommen ſind Zu dieſem Zwecke hat das Char
lottenburger Werk der Firma Siemens Halske einen zehn
pferdigen Motor gebaut der die Arbeit des Glockenläutens
mühelos beſorgt Nach einer Mittheilung des Patent und tech
niſchen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz wird auch das
Orgelgebläſe der betreffenden Kirche elektriſch bethätigt wozu
ſich die Aufſtellung eines zweiten kleineren Motors von 2,5 Pferde
ſtärken nothwendig machte

Abgebraunt Jn Saßnitz iſt am Montag das Reſtaurant
Bergſchlößchen, welches am Abhange des Krampas er

Berges in deſſen halber Höhe aus dem Vuchenwalde hervor
ſchante vollſtändig niedergebrannt Von den Sachen des
Reſtaurateurs konnte nichts gerettet werden Selbſt 606 M in
einem Schreibpulte aufbewahrtes Papiergeld ſollen ver
brannt ſein

Die ArtEhret die Todten rt wie der Singverein zu
Hambach die Todten feiert iſt ſo ungewöhnlich daß wir ge
nöthigt ſind davon Notiz zu nehmen Die Nenſtadter Ztg
unſere Quelle theilt nämlich unterm 22 Oktober aus der
Generalverſammlung des Vereins wörtlich folgendes mit
Ferner wurde beſchloſſen auch hener wieder das Cäcilienfeſt

zu feiern und zwar am 20 November für die verſtorbenen
Bereinsmitglieder ſoll des Vormittags eine Meſſe abgehalten
mittags ein Eſſen und abends ein ſolenner Ball ver
anſtaltet werden Zu Ehren der Todien eſſen iſt in einigen
Theilen Deutſchlands Volksſitte ihnen zu Ehren tanzen jedoch
iſt eine Neuerung mit der die Hambacher allen pietäcvollen
Zeitgenoſſen vorangehen

Advokaten Eid einer Dame Aus Paris wird berichtet
er erſte weibliche Dr jur Mlle Chauvin erlangte heute

vom Generalprocureur die Vidirung des Diplomes und fordert
nun zum Advokaten Eid zugelaſſen und in die Vertheidigerliſte
eingetragen zu werden um phaidiren zu dürfen Mittwoch will
ſie den Eid leiſten Das Tribunal wird aber vorausſichtlich die
Eidesabnahme verweigern Jn letzter Linie wird der Oberſte
Gerichtshof zu entſcheiden haben ob es nur ein Fräulein Doktor
oder auch ein Fräulein Advokat geben dürfe
Vergiftung durch Hummer Jn Chartres iſt kürzlich

eine Vergiftung durch Hummer vorgekommen die in der Stadt
Pebe Aufregung hervorgerufen hat Nicht weniger als hundert

erſonen ſind mehr oder minder bedenklich erkrankt Die
Hummer ſtammten von einer Firma im FiniſtèreDepartement
die eine Sendung von 140 Kilo nach Chartres ſchickte Wie es
heißt waren die Krebſe zum Theil beſchädigt ſie färbten ſich
aher beim Kochen nicht roth m dieſen Uebelſtand zu ver

tuſchen ließ ſie die Firma künſtlich färben und hierbei ſoll eine
giftige Farbe verwendet worden ſein Nach einer anderen Les
art ſtammen die Hummer aus Spanien und ſind von Natur un
genießbar Eine Unterſuchung der Angelegenheit iſt eingeleitet

Unglücksfäſle und Verbrechen Jn Haft genommen wurde
in Celle der ehemalige Viehwärter Bode wegen des Verdachts der Mörder des Mannes zu ſein deſſen u Spaten
iebe arg entſtellte Leiche am 22 d M in der Schiebler ſchen
ärtnerei gern worden iſt Unter dem Verdacht den
Lordverſuch auf den Hilfsförſter Rieß verübt zu haben wurde

in Kirchähr ein 16 jähriger Burſche Namens Rub ritz ver
aftet und in das Unterſuchungsgefängniß nach Limburg ge
racht Jn der Krakauer Gegenſeitigen Verſicherungs

wurde eine Defraudation in der Höhe von circaT Eiſenberg 29 Okt Der Herzög als theb Sept ben Gthurketetk t
Gaunerſtückchen Am 1

e e 9

hen

Baretts à 250 3 4 12 N neueste Formen
moderne Pellarten

3 4 5

nothwendig weil die zur Verwendung kommenden Gußſtahl

kowski derk gegenwärtig beurlaudt c fuspendtrt Man
weiß nicht wo er befindet ene allgemeine de Krakauer Polize
verhaftete den Hochſtapler Pinkus Weber der von angeſeher
Holzhändlern in Galizien der Bukowina und Ungarn Mate
im Werthe von beiläuſig 80,000 fl mittels falſcher Wechſel und
Anweiſungen auf wiener Firmen herausgelockt hat Ein
Kaſſirer der Banca Jtalig in Palermo wurde wegen
bedeutender Unterſchlagungen verhaftet

Perſonalngachrichten Der Herzog von Anhalt hat demSchriftſteller A Achleitner für ſein Vollsſmnct Gnaden Herr

Landrichter den Profeſſortitel verliehen Es iſt kein Geheim
niß daß zu dieſem Volksſtücke der theaterbegeiſterte und
alpiniftenfreundliche Erbprinz von Anhalt Pathe ſtand Dem
Schriſtſteller und däniſchen Kammerräth Emil Jon as iſt vom
König Oskar die Jubiläumsmedaille verliehen worden Dem
Schriftſteller Hans v Baſedow zu Deſſau iſt vom Fürſten
von Bulgarien die Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft ver
liehen worden Jn München iſt der frühere Univerſitäts
profeſſor Geh Hofrath Dr Karl Bolgigno im Alter von
81 Jahren geſtorben Der nürnberger Magiſtrat genehmigte
die Beiſetzung der Aſchenurne Grillenberger s in derNiſche eines ihm anf dem Centralfriedhof von feinen Genoſſrn

zu errichtenden Grabdenkmals Der Schauſpieler Karl
Sontag der augenblicklich in Dresden in ſtill behaglicher
Ruhe lebt feiert demnächſt ſein 70 Geburtsfeſt Er hat ſich ſo
viel Friſche erhalten daß er vielleicht das Feſt mit einem Ga
ſpiel auf einem der Theater begeht die ihn ab und zu als
Ehrenmitglied ſehen Der berühmteſte Guitarrenſpieler der
Welt Profeſſor Antonio Cano iſt im Alter von 86 Jahren
in Madrid geſtorben Er ſtarb in größter Armuth obwohl er
einen Weltruf hatte und im Triumph durch die Hauptſtädte
Europas zog Frau Adelina Patti iſt von ihrer ſchweren
Kraniheit geneſen und wird in der nächſten Zeit Paris ver
laſſen um nach England zurückzukehren Jn Detroit iſt der
Phyſiologe und Naturforſcher Dr Alexander Milton Roß ge
ſiorben Er war ein geborener Kanadier

X

Meteorologiſche Station zu Halle
20 Dtioder 35 Ditoter

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 2 Min mra

Barometer Milllmeter 762 4 761 7Thermomeler Celſins 24 1,3el Feuchtigteit 93 91Wind SO 1 S 1Maximum der Temperalur am 29 Oktoder 9,6 C
Winimum in der Nacht vom 29 Oktober zum 39 Oktober 7 O
Nieder ſchläge am 30 Oktober 7 Uhr morgens 0,0 min

Privalliche Meldung auf Grund der Welterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonutag den 31 Oktober
Der niedere Luſtdruck im Weſten dehnt ſich allmählig nach

Oſten aus aber bei der ziemlich gleichmäßigen Vertheilung des
Drucks über ganz Enuropa der relativ hoch iſt wird eine weſenk
liche Aenderung der Wetterlage zunächſt nicht zu erwarten ſein

Kursbericht der Halleschen Santfirmen vom 30, Oxtt
Dividende Zins Ziel Kmeonotis
für o termin kuss

IIall conv 3 Stadt Aul von 1882 a u ro z
s Theater Anl von 188 a s 192 0v 3 o Stadt I86 u r e 22re v n v 1892 n 3 150,50 BnerErkurter zu n e fu o s T00 25 Balberetdaier Se a 1800 o e 8878Naumburger 31 1 u 3 99,75Landschaftl 3 Centra Pfand brille h a

Suehsisehegöſotundsehatil Plandbrieſel u

1 S 7 n 47 3 100 20re 2 v 7 We t 7467 Provinziul Anleihe Jerseh 4 100,50 B

I 3 8 9 n i u 3Knappsechafts Beruitsgenossensehalit

4 Anleihe u 4 303,05 0Unstrut Reg 3 Ob Bretl Nebra ha abCröllw A Tapiertabr 4 Hyp Anl ha h 191,00 6
F Zimmermann Co Masch v A k el 102,00 B
IIall Act Brauerei 4 IIyp Aanl S u h bKörbisdork Zuckerfabrik 490 i hol 4 190,50 6Ludwig II Gewerkschaft S u i 4 102,25 6Walduuer Brannkohlen 4 e o S u o 101 59 4
Sächs Thür Braunk V h a h u hl 191,25Werschen Weissent Brk a S u r a 191,50 0
Zeitzer Puraff u Solaröllabr 54
Sehuidv rücke à 103 5 u 5 106,50 3Hallesche Bankvereins Aktien icos 7 6 152,25Spar u Vorschuss Bank Aktien les in 4 89,00 B

Cönnern Malzfabrik Aklien II8867 12 7 5Cröllwitz Aktien Papierſabrik Akt er 24 r 3 29 ,6Dörstew Rattmanusd Braunk I A Ieee7 3 i 4 89,60Eilenburger Kaitun Manufaktur Akt II8ees7 29 e 4 89,90 B
Feldechlöeschen Brauerei Aktien ges 4 e 4 60,25 6Glauzig Zuckerfabrik Aktien II8867 8 D 4Halle Hetistedt Eisenb Akt Iit A ſisee 3 V 101,60 be
Haltlesche Akt Bierbrauerei Aktien 189097 4 o 4 191,00 6
IIalſesche Maschinenſabrik Aktien 1895 490 5325,92 0
IIallesche Strassenbahn Aktien 1896 i r s 129,00 d
Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 188697 I 4 173,90
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien Ilseee7 4 4 131,00Landsberg Malzfabrik Aktien ji86ö97 13 n 5193,90
Sanmburger Braunkohlen Aktien II8e697 18 s 221,09 6
Niemberg AMalatabrik Aktien in s o 4 131,00 0Packhofs 4 ken i 86,05 6Riebeck sche Aontanwerke Aktien i69687 11 4 J 193,75 a
Süchs Thür Braunk St Aktien 1696 7 r 2 127,523sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1886 7 i 5Waldauer Brauukohbien St Aktien 18267 S 2 130,00 6
Werschen Weissentf Braunk Akt II 18 a 2 233,00 6Zeitzer Maschineubr Akt Schaede II 20 2091 00 0
Zeitzer Paraft u Solarölſabrik Akt Heeete7 s 4 110,25 6
Zuekerraffinerie Halle Aktien se67 di o 4 115
Brueckd Nietl Bergbh Ver Kuxer ohueZz2s o 2
Konsolidirte Pfännerschaft Kuxe 1896 2031j 225,90 a

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sie z in Mark für
ein Stück

Getreide
Ameterdam 29 Okt Weizen aut Termine höher do per Nov

220 per März 217 per MAui 215 Roggen loeo fest do auk Termiue
behauptet do per Okt März 131 Mai 130

Aniwerpen 29 Okt Weiren fest Koggen bebauptet Iaker
behauptet Gerrte fest

London 29 Okt Sehbluesbericht Markt fest Weizen eh
Haker mitunter sh höher

Liverpoot 29 Okt Weizen 2 d höher Mehl fest
Peter durg 29 Okt Weizen lo00 11,50 Rogxen loco 6,60

Haler loco v Chemische Produkte
Lo ndon 28 Okt Chilisalpeter ordinär 7 h S ralnirt

7 h 7 d
Wasserstand der Saale bei Trothaa tgt 1100 fl verübt Der Bureauchef der Lebensabtheilung Kiesz

M r J rn r re i un
empfehlen in reieher AuswahlG à 2 el duKragen à 2 2,50 4 9 I II ver von Proiven

29 Okt abends 1,68 30 Okt morgens 1,86
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Halle a S
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Halle a S

un Ausstellung Neuheiten
Bändern SchleiernDamenhüten

aparte Neuheiten in solidem und
feinen Geschmack

Ball Kleiderst offen
überraschende Auswahl in dichten

und klaren Geweben

Theater Gapotten
in Seide Sammet und

Wollstoffen

Maädeohenhüten
kleidsame Formen und

Garnituren

Ball Vmhängen
in Woll und Seidenstoffen mit ein

facher und reicher Ausstattung

Kopf Chales
Wolle und Seide im römischen und

Chiné Geschmack

unter Kostenpreis

Unterröcken
m

in Velour und Seidenstoffen
neueste Arrangements

m

für Damen Herren und Kinder
solide Stoffe und Gestelle

2 1 veehe en e 285 e e
77 Sür den Winter c0 z SWas haben wir unſerer Kundſchaft Vortheilhaftes anzubieten Se SV einen Poſten ſchwere Kernköper 124 bis 134 em breit Räumungspreis450 bis 80 ver Meter V 42 Leipziger Str 422 einen Poſten mittelſchwere Diagonal Cheviots ſchöne Farbenauswahl

130 em breit 4,80 per Meter
3 ine Soſten ſchwere kleidſame Diagonal Cheviots 140 em breit 5,20

per Meter4 viele andere einfarbige melirte und gemuſterte Stoffe für Herren und
Knabenanzüge Paletots Mäntel und Veinkleider in den verſchie
denſten Preislagen
Abgabe beliebiger Maße an Jedermann Verlangen Sie portofreie

Zuſendung der Muſter und überzeugen Sie ſich von der Gediegenheit und
Billigkeit unſeres Angebots

Gebrüder Dold Tuwfabritanten PVillingen im Schwarzwald

Waarenhaus T J6 rwo

Specialität
Regulateure

10M A10M
Verſand gegen Nach

nahme

Reparatnren
Feder einfetzen 1

Glas Zeiger Uhrringe
à 10

entgegen

in Go id

Modellhüten
fen nWiener und Pariser Genro

Ball Chaäles
cCcr c h d Tin Wolle und Seide Garzoe

Crep de chino mit Spitzen

Blusenhemäden
in Seide und Wolle neuesteBloc Caros und Schotten

Regenschirmen Winterhandschuhen
für Damen Herren und Kinder

in Tricot und Glacé mit Futter

Silber Alumininm
Plomben
von 1

Umarbeitungen alter oder ſchlecht ſitzender Gebiſſe kann man warten

Leichte Zahlungsbedingungen
D Ballani amerk Deutiſt Steinweg 27 neben der Apotheke

in unerreichtem Sortiment
neuester Modoe

Ball Fächer

Gr Steinstrasse 87

in Seidengaze echten Strauss und
Marabut Federn

Damen Gürtel
neueste Leder und Bänder

aparte Schnallen und Schlösser

Feder Boas
Weiss schwarz und farbig

e

echte Strauss und Fantasie Federn

Zahnziel 1,50 AuSchmerzloſes Mepargturer auch auf

Tanz Unterricht
O Ungenirter Unterricht

Weitere Anmeldungen nehme

belegenbeitgbauf

Franz Schapiätz Tänzer und Tanzlehrer

Gr Ulrichstrasse 27

Heiderstoſfen Bettzeugen Bettdecken Inlets Iandtüchern etc

Meter 5 Pfg bis 2,50 M

Rockkutter nei U G re
Schürzengingham er e rnr rur O r u 3 U
Capotten Stück 46 Pfg bis 7,50 Mx

Kleiderstoffe u S r Gardinen
45 75 Pfg bis 4,50 MK

Ilaudtücher Dizd I 25 x
bis 18 M

Inlets roth u gestr u 9 r
Betttuchleinen es er r Damenbemden sie re
Damentuch e u L r Strickwolle ruwa U S n

Sophakisven
TDricothemden

Strickjacken
Tändelschürzen
Corvets

sie

sie S
sie S
Stück 12
Stück 533

Pfg

Pfg

Pfg

Pfg

Pfg

Lichte Seifen Parfüms

4Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

unerreiehbar billig

Specialität Hlas Forzellan Cmaille CLampen Spielwaaren u 5 V

e Sämmtliche Consum und Beamten Vereine enerhalten 6 Procent Rabatt

J e Se e T2 ehe c e
e 3

I e a 4
Cautchouc und ohne oymenlatte

Sämmtliche Rundtänze lehre Damen und Herren jeden Alters in 4 bis
5 Privatſtunden gründlich

ich am Sonntag den 31 Oktober von
Nachmittag 3 bis 5 Uhr im Hötel Deuischer Uofr Franckeſtraße 7

Mit 3 Beiblättern

e S
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